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risenrlich länsst vom risch, Untersuchung sieht in der ,,Entwicklungsachse" beste Lösung
plötzlich wieder da: Die Umg€-
hungssrraße, die Delmenhorst Delrnenhorst und Gander- Nordvadante" (voN) der IG 'eigene Aspeke einbringen",

::; Si,T,il:l'*'r1l':;l'r,'jii kesee hauen den srreir.um n,,:,":öi'i#ä?:1,ii:.-fi1; i1:;,1ä ijf"i"ii$:":ig.';
ilrrenr Nä(hbdrn dr5 Projekr alle Umgenung berells ttel- die Ortsumgehung nahm der ich aber njcht aus", so De[s
mi( e,nem \.hönen Ndmcn selesr. Nrtn könnten die S(adlrar bislan8 iedoch nicht weiter. Ällerdings hane seine
- lrmacrha'r machen. ..Enr- 3;?--:-::. , ". " zurüclc Behörde die Umgehungsstra-
si,Ilunq.achse - das kjrnsr belurwoner oer Jrrabe I oach im Dells, Geschäfisbe ße schon im trtai äiesesjafues
nach Ceschäftsleben, Wert Oberwasser bekommen. reichsleiterderLandesbehörde als Option ins Spiel gebracht.
-höptuns. AJberrsplärzen. fur Srraßenbau und Verkehr, Wenn die Acbse als Bundes-
tro.l, cdnderkelee *ou'e L:: j'l:"- I .iY"'""ur relatjvien das Unrersuchungs- srralße gebaur würd€, könne
JJrin nur eine vielbefahrene ergebnis: ,,Die verkehrswissen- Ganderkese€ wegen "überge-
Straße auf eisenem Gebiet se- DEL E IORST.9AI{DEiKESEE. schailliche Untersuchuns soll- ordneter Interessen" über-
hen. Obwohl DehennorstAb- Paulenschlas im Konflik um re ale denkbaren Varianten, stilrlmt werden, hatte Delfs
shnd genommen hat, scheint die g€planö BundesstraSe die in den vergangenen Jahren damals erläutert.
es wieder eine Chance für das 212 neu: Die neue verkehrs- diskutiert wurden, svstema- Uwe koU, SDrecher der IG
rorgegl.rubre Projekr zu geben. winschaftliche Unrersuchung risch zusammenfassen. Eine a 212 neu, wanr Delmenhorsr
Hieß es 2007 noch aus dem kommt zu dem Ergebnis, dass Umgehungsstraße ist aber davor, nun wieder auf das
Bundesverkehrsministerium: die umst ttene Südvariante derzeit nicht Bestandteil der Pferd "Entwicklunqsachse" zu
.,Miuel&istig nicht realistisch", in Verbindung mit einer Orts- Planungen." Er schließt aber setzenr ,,Das w:te-fatal, denn
lässt die rnndesbehörde nun umgehung für Delmenhorst nicht aus, dass diese Straße sie ist nicht die Litsung des
durchbli€ken, es könntewegen "für die Stadt und di€ angen- ,,zu einem späteren Z€itpur*t Problems, sondem die VoN-
.,übergeordneter Inreressen" zenden Landkreise die voneil- eine Rolle spielen" könnte. Das Tra6se."
durchgeboxr werden. Das Kal hafteste Lösung" da$teut. Verkefusmimsterium könn€ Als Sprecher d€r Gand€rke-
kül isr einfach zu durchschau- Di€se Ortsumgehung war seer Nordvereine zeigte sich

::li::i3;,:ii*ffi".",J".)ä. :3lHftL-T:il:S:lT d: NEuE uNrERsuclrul{u i"H."flnlyfl;*"".' BäüilI
anrworrlichen sich lieber mit spräch gebmcht worden, in Die seit Ende 2006 vodlegende sei zu g€waltig, um ihn schon
30.000 Ganderkeseern als mit der Nachbargemeinde aber Prognose be2og slch auf den zu kommenlieren. Bürser-
75.000 Delmenhorstern an. Auf auferbittenen-Wideßtand se- Zeltr€um bls 2015 und wurde meisterin Alice cerk€n-Kläas
die\r. ce..häIr einzusehen, sroßen. Ersr im LäuIe di&s I9i d:lf:-sl9ll 1"j-lT:l$:- bekräftigle unterdessen. dass
wäre tur die srddr jedoih ein lahres hatren sich die wosen 1::-.:":"-"3TlY^.?lE:.TYl es ohne zustirnrnunR der Ge-
hc,u.. unrenansen:DieArmo- sesläuer, nachdem Delnin- ::f:llljXY:,:""1'"",jj":',:fl meinde keine Enw;ctlunss-
\phare wäre auarahre hinaus horsrs oberbür sermeis"r* .1q. i,i'l;ääi!ä"ä; üüi;i1,i"T,""ä"i1, *!.S eg!1. **ar _ . .lcr8ifrcr. D.r\ zarre rflänz.hen uick de lä Lanne öftentlich aufr;; c;E;b;n. nie,rei*,i,0" Oberbür8ermeister Parick
,,interkommunale Zusanmen- Abstand von der 'Entwick- däs le-h;2b25 ars prornoseho- de La tänn€ warg€stern Nach-
arbeif rväre vertrocknet, bevor lungsachse nahm. Seitdem izonr vorgegeben. 

- 
ns mittag fur eine Stellungnalme

es wurzeln schlagen kann. gilt die ,,verkehrsoptimierte nicht zu erreichen.


